
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwaldkomplex im östlichen Teil der Rehser
Birken

Niedermoortorf im Seeverlandungsbereich

Tollensebecken mit Tollense- und Datzetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Alt Rehse

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 6 0 0 1 4 8

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

9 0 8 5

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 2 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

EW N

97

EW F

02

DO V

1

VU M

Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Eschenwald, Hexenkraut-Erlen-Eschenwald, Kleinblütiges Springkraut-Erlen-Eschenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12186

Der Feuchtwaldkomplex befindet sich auf ebener Oberfläche im Seeverlandungsbereich. Überwiegend feuchte bis sehr feuchte Schlämme 
bilden das Substrat. Das Biotop wird vor allem von Laubwäldern umschlossen. Im Süden hat es Kontakt zum Tollensesee.
Der größte Teil des Biotops wird von Sumpfseggen-Erlen-Eschenwäldern und Hexenkraut-Erlen-Eschenwäldern eingenommen. 
Degradierungen sind durch Kleinblütiges Springkraut-Erlen-Eschenwälder gekennzeichnet.
Neben den namengebenden Arten spielen Rasenschmiele, und Echtes Springkraut eine größere Rolle.
Sumpfpippau ist als Bestandteil der Roten Liste Mecklenburg-Vorpommerns geschützt und konnte im Biotop nachgewiesen werden.
Das Biotop unterliegt keiner Nutzung und ist ungefährdet.
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Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Fraxinus excelsior Carex acutiformis

Alnus glutinosa Circaea lutetiana Deschampsia cespitosa Impatiens noli-tangere
Impatiens parviflora

Humulus lupulus Rubus caesius Rubus idaeus Anthriscus sylvestris
Caltha palustris Crepis paludosa Galium aparine Galium odoratum
Geranium robertianum Geum rivale Paris quadrifolia Stachys sylvatica
Thelypteris palustris Urtica dioica Valeriana officinalis Nasturtium microphyllum
Populus x canadensis


